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Lernsituation „Spannprisma “ 
 
 

Einteilung in Lernfelder nach den aktuellen Rahmenlehrplänen 
 

Erstellen von Einzelteilen, Baugruppenverknüpfungen und Zusammenbauzeichnungen. 
Grundlagen zu Vorrichtungen und Spannelementen an Werkzeugmaschinen.         

Umgang mit Onlinebibliotheken und Werkstoffangaben. 

    



Lernsituation „Spannprisma“ 

 

 
 

 
 
Einordung in den Rahmenlehrplan  
 
 

Beruf:  Lernfeld:  
 

Werkzeugmechaniker 
 

10 
Zerspanungsmechaniker 12 
Produktdesigner 5 
Fachoberschulen 13 

 
 
 
 
Hauptaugenmerk: Vorrichtungen und Spannelemente und das  

Erstellen von normgerechten Fertigungs-
unterlagen. 

 
 
 
 
 
Lernziele  
 
Die Schülerinnen und Schüler planen eigenverantwortlich die 
Durchführung eines Einzelfertigungsauftrages. Dazu analysieren 
sie die Auftragsunterlagen und legen unter Berücksichtigung der 
geometrischen und qualitativen Vorgaben des zu fertigenden 
Bauteils die Bearbeitungsstrategie fest. Sie ermitteln oder 
überprüfen und optimieren die Fertigungsparameter. Unter 
Berücksichtigung der Werkstückgeometrie und der auftretenden 
Kräfte wählen die Schülerinnen und Schüler geeignete Werkstoffe 
und Fertigungsverfahren aus. Sie verantworten die Qualität des 
Produktes im Verlauf des Herstellungsprozesses unter Beachtung 
grundlegender Normen. 
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Themeneinführung   
 
Spannen ist das sichere Festhalten der bereits bestimmten 
Werkstücke oder Werkzeuge während der Fertigung. Die während 
der Bearbeitung vom Werkzeug auf das Werkstück wirkenden 
Kräfte dürfen das Werkstück nicht aus seiner Lage verdrängen, 
verbiegen oder in Schwingungen versetzen um das Werkzeug und 
die Maschine zu schonen, die Oberflächengüte des Werkstücks zu 
sichern und um Unfälle zu vermeiden. Die Bauelemente, mit denen 
gespannt wird, heißen Spannelemente.  
Als Spannmittel werden in der Fertigungstechnik alle Vor-
richtungen zum festen Fixieren eines Werkstückes während des 
Bearbeitungsprozesses bezeichnet. 
Je nach Art des Fertigungsverfahrens, den Anforderungen an die 
Genauigkeit sowie Form, Größe, Werkstoff und Stückzahl eines 
Werkstücks kommen verschiedenste Spannmittel zum Einsatz. 
Das Spektrum reicht von einfachen mechanisch betätigten 
Kniehebelspannern bis hin zu Magnetspannplatten mit 
beweglichen Magnetpolen für die Komplettbearbeitung 
ferromagnetischer Werkstücke. Die bekanntesten und aufgrund 
ihrer Vielseitigkeit am meisten gebrauchten Spannmittel sind der 
Schraubstock und auf Bohr- und Drehmaschinen die Spannfutter. 
Die Betätigung kann sowohl manuell als auch computergesteuert 
erfolgen, wobei die Kraft mechanisch, magnetisch, pneumatisch 
oder hydraulisch aufgebracht wird. 
 
Spannprismen werden in verschiedenen Bereichen der Industrie 
verwendet. Oft findet man sie zum festhalten und anreißen runder 
Werkstücke die auf Werkzeugmaschinen spanend bearbeitet 
werden sollen. Spannprismen sollen Werkstücke in einer genau 
bestimmten eindeutig wiederholbaren Lage festhalten. Sie dienen 
zur Bearbeitung an Werkzeugmaschinen, zum Prüfen von 
Werkstücken und als Hilfsmittel bei der Montage. Sie sind wichtige 
Bestandteile der Fertigung um eine gleichbleibende Qualität zu 
gewährleisten. 
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Ausgangssituation  
 
Sie arbeiten in einem kleinen Mittelständigen Metallverarbeitungs-
unternehmen. Sie fertigen Zäune und Geländer, meist für im 
Umland liegende Haushalte. Dabei handelt es sich nie um große 
Stückzahlen und meist um individuell gefertigte Unikate. Daher ist 
Ihr Chef auf eine effiziente und kostengünstige Arbeitsweise 
angewiesen. Er erteilt Ihnen den Auftrag ein Spannprisma, zum 
erleichtern der arbeiten, zu konstruieren und zu fertigen. Dieses 
Spannprisma soll universell einsetzbar und für Rundlinge mit dem 
Durchmesser 20 mm ausgelegt sein. 
 
 
 
 
Aufgabe 1 – Baugruppenanalyse  
 
Sie recherchieren im Internet und in Fachzeitschriften und finden 
ein Spannprisma das genau die wünsche Ihres Chefs trifft. Leider 
ist im Internet kein 3D Datensatz des Modells vorhanden, somit 
müssen sie anhand der 2D-Zeichnung das Spannprisma 
konstruieren und fertigen.  
 
1.1) Analysieren Sie hierzu die Baugruppenzeichnung hinsichtlich 

Ihrer Funktion und Funktionszusammenhänge und 
beschreiben Sie diese. 

 
 
Aufgabe 2 – Fertigung des Prismas  
 
Konstruieren Sie ein Prisma (Pos.1), das Rundmaterial mit dem 
Durchmesser 20mm aufnehmen kann. 
 
2.1) Erstellen Sie ein entsprechendes Modell des Prismas mit 

SolidWorks®. 
 

2.2) Wählen Sie anforderungsgerecht einen möglichen Werkstoff 
aus. 
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Aufgabe 3 – Fertigung des Bügels  
 
Konstruieren Sie einen Bügel (Pos.2) der leicht in der Führung des 
Prismas gleitet und das Rundmaterial fixieren kann. 
 
3.1) Erstellen Sie ein entsprechendes Modell des Bügels mit 

SolidWorks®. 
 

3.2) Wählen Sie anforderungsgerecht einen möglichen Werkstoff 
aus. 
 

3.3) Welche anderen Fertigungsverfahren für den Bügel wären 
denkbar, wenn der Bügel in einer größeren Stückzahl 
gefertigt werden sollte?  
Begründen Sie Ihre Antwort! 

 
 
 
Aufgabe 4 – Erstellung aller benötigten Fertigungsu nterlagen  
 
4.1) Erstellen Sie die Baugruppe Spannprisma mit SolidWorks®. 

Entnehmen Sie die, zum spannen benötigte, Schraube der 
SolidWorks® Toolbox oder nutzen Sie die SolidWorks® 
Onlinebibliothek www.3Dcontentcentral.de.  
Überprüfen Sie Ihre Konstruktion hinsichtlich der 
Funktionstüchtigkeit.  
 

4.2) Erstellen Sie abschließend alle für die Fertigung des 
Spannprismas notwendigen Betrieblichen Unterlagen. 
(Oberflächenangaben, Toleranzen, Bearbeitungshinweise 
etc.) Erstellen Sie alle notwendigen Fertigungszeichnungen 
und die Stückliste mit SolidWorks®.  
 

4.3) Um Ihrem Chef zu imponieren erstellen Sie ein lineares 
Bewegungssimulationsvideo des Spannprismas mit dem 
SolidWorks® Animator. Nutzen Sie als Richtungsreferenz die 
innere Kante (mit Anschlag) des Prismas. 
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Aufgabe 5 – Zusatzfragen  
 
5.1) Welche Aufgaben haben Vorrichtungen und Spann-

elemente? 
 
5.2) Welche mechanischen Spanneinrichtungen unterscheidet 

man? 
 
5.3) Warum müssen runde Werkstücke zum anreißen oder 

bohren in ein Prisma eingespannt werden? 
 
5.4) Welche Vorteile hat der Einsatz von Vorrichtungen in der 

spanenden Fertigung? 
 

5.5) Welche Anforderungen werden an Spannvorrichtungen für 
Werkzeugmaschinen gestellt? 

 
5.6) Erklären Sie die komplette Normbezeichnung der 

Sechskantschraube (Pos.3)! 
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